
Ewigwährende Bewegung

Undurchschaubar, unantastbar

Zerstörende und aufregend.

Wogen die sich glätten,

Spalten sich auftun.

Sage mir,

Gibt es den "einen" Weg,

Welcher zu Ruh führt,

Welcher zu Fried führt.

Nehme ich das eine,

Denke ich an das andere.

Die Gegenwart werd,

Vergangenheit zehrt.

Nachfolger des Sysiphus,

Kein Ausweg im Geist,

Der Wille,

Dennoch nicht reißt.
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